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Von Scarlet_Queen

Chitaru blickte nicht auf, als die Tür geöffnet wurde. Sie wusste auch so, wer der
Besucher war. Das Mädchen war nicht von ihrem Krankenbett gewichen, hatte die
Krankenschwester erzählt, erst auf Anordnung war sie nach Hause gegangen.
Ihre Besucherin war niemand anderes als Kirigaya Hitsugi. Ein eigentlich liebes
Mädchen, dass für ihr Alter viel zu klein war und immer für eine Grundschülerin
gehalten wurde. Sie hatte etwas Unschuldiges an sich, mit dem rosafarbigen Teddy-
Bären konnte sie leicht für ein einfaches Kind gehalten werden. Doch dem war nicht
so.
Wieder ballte Chitaru die Hände zusammen, als sie sich daran erinnerte, wer Kirigaya
wirklich war. Dieses Mädchen, dass sie an der Bushaltestelle kennen gelernt hatte und
dem sie den Weg zur Myojo Akademie gezeigt hatte. Dieses Mädchen, das ihre
Mitbewohnerin werden sollte und das von nun an nicht mehr von ihrer Seite wich.
Dieses Mädchen, das immer ihre Hand hielt. Dieses Mädchen, dass die Tochter ihrer
ehemaligen Lehrerin, die Chitaru so sehr bewundert hatte, einfach getötet hatte. Mit
dem rosa Teddybären, den Kirigaya nie aus den Augen ließ. Schließlich versteckte sie
dort ihre Giftpistole. Nachdem Chitaru die Wahrheit erfahren hatte, hatte sie sich oft
genug gefragt, ob der Teddy eigentlich jedes Mal mit dem Gift bestückt war in der
Zeit, die sie zusammen auf der Myojo Akademie verbracht hatten.
“Wie geht es dir, Chitaru-San?”
Das kleine Mädchen war an ihr Bett getreten. Zögernd legte sie eine Hand auf die
ihre, die so locker auf der Matratze gelegen hatte. Doch kaum berührten sich ihre
Finger, zuckte Chitaru und zog ihren Arm zurück. Der Blick war immer noch aus dem
Fenster gerichtet.
Ein leises Seufzen war zu hören und für einen Moment wünschte Chitaru sich, dass sie
niemals erfahren hätte, wer Kirigaya in Wirklichkeit war. Sie hatte sich ständig gefragt,
weshalb Kirigaya eine Schülerin der Schwarzen Klasse war. Denn wie eine Assassinin,
wie jemand der auf Befehl tötete, hatte das Mädchen nicht gewirkt. Keiner von den
zwölf Mädchen hatte geahnt, wer Kirigiya in Wirklichkeit war. Ihre kleine, süße
Kirigiya…
“Deine Blumen brauchen neues Wasser!”, erklang wieder ihre Stimme. Chitaru hörte,
wie Kirigaya durch das Krankenzimmer lief und dabei die Blumenvase, bestückt mit
weißen und roten Rosen in das angrenzende Bad trug. Kurz darauf war das Rauschen
von Wasser zu hören und schließlich tauchte Kirigaya wieder auf und stellte die Vase
zurück auf ihren Platz. “Sie sehen wirklich toll aus, findest du nicht?”, sprach sie
weiter. “Das war wirklich ein schönes Gute Besserungs-Geschenk von Haru-Chan.”
Ichinose Haru … Sie war der Grund, weshalb die Schwarze Klasse entstanden war. Sie
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war die Zielperson, die sie alle töten sollten. Nun ja, ihr selbst war Ichinose-San von
Anfang an egal gewesen. Sie war nicht auf die Myojo Akademie gegangen um sie zu
töten. Und auch Kirigaya hatte ihr versichert, dass sie keinerlei Wunsch hegte, Haru zu
töten. Auch etwas, worin Kirigaya gelogen hatte.
“Was hättest du dir eigentlich gewünscht?” Ihre Stimme erklang, noch ehe Chitaru es
verhindern konnte. Nun stand die Frage im Raum und für einen Moment war es so
still, dass man die berühmt berüchtigte Stecknadel hätte fallen hören können. Ihre
Ohren waren nun gespitzt, sodass sie bloß kein Wort von Kirigaya überhören würde.
Sie musste den Grund einfach erfahren.
“Ich hätte mir gewünscht, dass es nie passiert wäre”, erwiderte Kirigaya schließlich.
Ihre Stimme zitterte leicht, auch wenn sie versuchte, die Fassung zu wahren.
“Tote kehren nicht wieder zurück.”
“Ich weiß. Aber, wenn es nur eine kleine Möglichkeit gegeben hätte, dass du mir
verzeihen kannst, ich hätte sie ergriffen. Denn nur das wünsche ich mir. Dass du
siehst, wie sehr ich meine Taten bereue und du wieder meine Hand hältst. So wie
früher.”
Und schließlich, es schien eine halbe Ewigkeit zu vergehen, schob Chitaru ihre Hand
wieder dorthin zurück, wo Kirigayas Hand lag. Sanft verkreuzten ihre Finger
ineinander und ein kurzer Druck von Chitaru ließ alle Ängste von Kirigaya vergehen.
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